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Jagdgenossenschaft Waldburg
Der Verteilungsplan der Jagdpacht 2014 - 2016 liegt während
der Dienstzeit vom 18. - 29. April 2016 im Rathaus (Zimmer 14)
zur Einsicht aus.
Eigentumswechsel sowie Flächenänderungen sind unbedingt
zu melden.
Roland Würth, Tel. 913363

Ankündigung gemeindeübergreifender
Veranstaltungen:

Miteinander statt nebeneinander
für ein besseres Verständnis 

von Mitbürgern und Flüchtlingen

Die Gemeinden Bodnegg, Grünkraut, Schlier und Waldburg
möchten über das Thema mit den Bürgern ins Gespräch kom-
men. Deshalb finden in den kommenden Wochen in den
Gemeinden Veranstaltungen mit unterschiedlichen Themen-
schwerpunkten statt. Die Einladungen zu den jeweiligen Termi-
nen werden vorab nochmals veröffentlicht.
Grünkraut, 26.04.16, 20.00 Uhr, Pfarrstadel
Woher kommen die Asylsuchenden? Wie stellt sich die
Situation in ihren Heimatländern dar? Welche Fluchtwege
benützen sie? 
Fragen wie diese wird Christoph Plate, stellvertretender Chefre-
dakteur der Schwäbischen Zeitung und langjähriger Auslands-
korrespondent, beim Informationsabend beantworten.
Waldburg, 27.04.16, 19.00 Uhr, Bürgersaal
Gesellschaft zwischen Ängsten und neuen Herausforderun-
gen - das Thema Flüchtlinge bewegt uns alle
Der Umgang mit dem Thema beschäftigt die Menschen in unse-
rer Republik stark. Herr Goller-Martin, Leiter des Amtes für
Soziales und Familie der Stadt Ravensburg, wird uns am Bei-
spiel der Stadt Ravensburg seine Erfahrungen und Einschät-
zungen darzustellen.
Schlier, 12.05.2016, 19 Uhr, Foyer Festhalle Wetzisreute
Umgang mit Neuem - Herausforderung und Bereicherung
Über die Rolle der Frau in muslimischen Ländern gibt es im
Westen viele Vorurteile. Das Thema wirft verschiedene Fragen
auf. Solche Fragen beleuchtet Holger Grossmann in seinem
Vortrag. Weiterhin werfen wir einen Blick auf die Arbeit der Hel-
ferkreise - was belastet unsere Arbeit? Wo sind Grenzen?
Bodnegg, 07.06.2016 18.00 Uhr Bücherei 
Keiner flieht ohne Grund
Schülerinnen stellen Ihnen die Länder vor, aus denen der
Hauptteil der Asylsuchenden kommt und
Es war einmal
Flüchtlingen erzählen von ihrer Heimat, ihrem Schicksal und
ihrer Situation

Unsere Veranstaltung in Waldburg am 27.04.16 um 19.00
Uhr im Bürgersaal
Gesellschaft zwischen Ängsten und neuen Herausforderun-
gen - das Thema Flüchtlinge bewegt uns alle
Die Zahl derer, die in Europa bzw. in Deutschland Zuflucht vor
Krieg, Gewalt und Verfolgung suchen, ist in der näheren Ver-
gangenheit stark angestiegen.
Der Umgang mit dem Thema bzw. mit den Schutzsuchenden
beschäftigt die Menschen in unserer Republik stark.
Um die Gesamtsituation besser einschätzen zu können, haben
wir Herrn Goller-Martin, Leiter des Amtes für Soziales und Fami-
lie der Stadt Ravensburg, gebeten, uns am Beispiel der Stadt
Ravensburg seine Erfahrungen und Einschätzungen zum The-
ma darzustellen. 
Unser Ziel ist dabei, die laufenden Diskussionen mit Informatio-
nen sachlich und konstruktiv zu halten.
Wir laden Sie herzlich am 27.04.2016 um 19 Uhr in den Bür-
gersaal der Gemeinde Waldburg (Amtzeller Str. 20/Zugang über
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die neue Sporthalle) zum Vortrag und Gespräch mit Herrn Ste-
fan Goller-Martin ein.
Sollten Sie vorab Fragen bezüglich der Veranstaltung haben,
wenden Sie sich bitte an Frau Sophia Woidschützke (Hauptamt,
07529/9717-23) oder Frau Kerstin Schulz (Gemeindewesenar-
beiterin, 07529/3842).
Gemeinde Waldburg und Netzwerk Senioren

Notfall-Rufnummer Bauhof
Der Bauhof Waldburg ist unter folgender Notfall-Rufnummer zu
erreichen:
(07529) 9132116

Landratsamt Ravensburg
Das neue kreisweite Müllkonzept – Interview mit dem Lei-
ter des Abfallwirtschaftsamtes im Landratsamt, Werner
Nitz, zur neuen Grünmüll und Sperrmüllabfuhr  

Gleich zwei Karten haben Wohnungsbesit-
zer und Vermieter im Landkreis Ravens-
burg in den letzten Tagen „mit freundlichen
Grüßen“ vom Abfallwirtschaftsamt des
Landkreises erhalten: die Sperrmüllkarte
und die Grünmüllkarte. Während bisher
jede Gemeinde im Landkreis für sich die
Abfuhr von Sperrmüll und Grüngut regelte,
geht es künftig einheitlich zu. So gab es
beispielsweise in manchen Gemeinden
seit Jahren gar keine Sperrmüllabfuhr, in

anderen dagegen regelmäßig. Werden jetzt im großen Stil Kel-
ler und Dachböden leergeräumt? Ist eine Sperrmüllflut zu erwar-
ten? Und warum kritisieren manche Naturschützer die Grün-
müllkarte so heftig, obwohl die Gartensaison noch kaum begon-
nen hat? Fragen dazu an Werner Nitz, den Leiter des Kreis-
Abfallwirtschaftsamts.  
Frage: Herr Nitz, die neue Grünmüllkarte, die der Landkreis
gerade verschickt hat, sorgt bereits für hitzige Diskussionen.
Ravensburger Naturschützer befürchten, dass mehr Menschen
künftig ihren Grünmüll in der Natur statt bei den dafür vorgese-
henen Sammelstellen entsorgen oder gar ihre Gartenhecken
abholzen. Teilen Sie diese Sorge?  
Werner Nitz: Diese Befürchtungen habe ich nicht. Man muss
sich klarmachen, was es heißt, dass ein privater Haushalt 10
mal im Jahr bis zu zwei Kubikmeter Grüngut anliefern kann. Wir
haben fotografiert, wieviel zwei Kubikmeter Grüngut tatsächlich
sind, damit das richtig anschaulich wird und dazu den PKW-
Anhänger ordentlich vollgeladen, wie das Foto zeigt. Mehr als
1,2 Kubikmeter sind das aber trotzdem nicht, das hat man auf
dem Entsorgungszentrum genau nachgemessen. Man sieht
also: da muss ganz schön viel zusammenkommen, bis man 10
mal im Jahr so eine Menge an Grüngut anliefern kann. Warum
sollte ein privater Gartenbesitzer, der so eine bequeme Möglich-
keit hat, sein Grüngut ordentlich und umweltgerecht loszuwer-
den, heimlich damit in den Wald fahren? Unsere Gartenbesitzer
im Landkreis sind sehr umweltbewusste Menschen. Leider wahr
ist aber auch, dass es Menschen gibt, die meinen, die Natur sei
ihr persönlicher Mülleimer. Die hat es aber schon immer gege-
ben und daran wird auch das neue Abfallkonzept wohl nichts
ändern.  

Frage: Aber es kann doch sein, dass die auf der Karte genann-
te Obergrenze überschritten wird? Kommt das dann nicht einer
Aufforderung zu illegaler Müllablagerung gleich? 
Werner Nitz: Natürlich ist so eine Mengenbegrenzung immer
auch ein Kompromiss. Die Grüngutkarte kriegen alle Müllge-
bührenzahler – ob sie nur drei Balkonkästen im Jahr mit Gerani-
en bepflanzen und im Frühherbst damit zur Grüngutannahme-
stelle kommen, oder ob sie in einer Villa mit großem Park darum
herum wohnen. Der eine bringt viel, der andere wenig. Für die
sachgerechte Entsorgung des Grünmülls gibt der Landkreis ja
auch Geld aus, nämlich bis zu einer Million Euro im Jahr. Es ist
nur gerecht, vor allem gegenüber denen, die praktisch keinen
Grünmüll haben, dass der Kreistag eine Obergrenze einführt, ab
der bezahlt werden muss. Im Übrigen sollten die Kritiker nicht
vergessen: auch die Gemeinden, die bisher in eigener Regie
Grüngut annahmen, hatten Mengengrenzen. Es war ja nicht so,
dass jeder ständig alles bringen konnte, was er grade loswerden
wollte. Im Vergleich zu vielen dieser Obergrenzen hat sich der
Kreistag für eine sehr großzügige Lösung entschieden und des-
halb glaube ich auch nicht, dass unser neues Konzept zu mehr
illegalen Müllablagerungen führen wird. 
Frage: Kann ich denn meinen Grünmüll an meine bisherige
Sammelstelle bringen? 
Werner Nitz: Ja, daran hat sich nichts geändert. Die Grüngut-
karte muss man aber dabei haben. Wer sich unsere Abfall-App
aufs Smartphone lädt, hat zudem die Öffnungszeiten seiner
Grüngutannahmestelle auf einen Blick parat und steht nicht vor
verschlossenen Toren. 
Frage: Die Sperrmüllkarte ist ebenfalls verschickt worden. Die
Sperrmüll-Abfuhr war bisher in jeder Gemeinde im Landkreis
unterschiedlich geregelt, nun wird sie vereinheitlicht. Bedeutet
das ein Mehr an Bürokratie oder haben die Bürgerinnen und
Bürger davon auch Vorteile? 
Werner Nitz: Die Vorteile liegen auf der Hand. Ich brauche nicht
mehr danach zu suchen, wann in meiner Gemeinde Sperrmüll-
termin ist. Ich schicke einfach die Karte weg und mein individu-
eller Termin wird mir mitgeteilt. Darauf kann ich mich gut einstel-
len. 
Frage: Gibt es weitere Vorteile?  
Werner Nitz: Die Karte ist bis 31. März 2017 gültig. Man kann
sich also beinahe ein ganzes Jahr Zeit lassen, braucht sich kei-
ne Sorgen zu machen, dass man einen festgelegten Termin ver-
passt. Wer seinen Sperrmüll lieber selber abfährt, kann auch
dies tun: in den Entsorgungszentren des Landkreises in Ravens-
burg-Gutenfurt und in Wangen-Obermooweiler kann man den
Sperrmüll selbst abgeben. Übrigens findet man auch deren Öff-
nungszeiten in der Abfall-App. 
Frage: Befürchten Sie eine Sperrmüllflut jetzt mit Beginn der
neuen Regelung? Nicht in allen Gemeinden gab es ja regel-
mäßige Sperrmüllabfuhren, in anderen nur an wenigen, festge-
legten Terminen im Jahr. Rechnen Sie damit, dass nun erstmal
großzügig Keller und Dachböden leergeräumt werden, weil die
Sperrmüllabfuhr jetzt so unkompliziert ist? 
Werner Nitz: Ganz von der Hand zu weisen ist das nicht. Wir
haben das natürlich schon durchgespielt, was passiert, wenn
jetzt massenhaft die Abfuhr angefordert wird. Schließlich haben
wir 92.000 Sperrmüllkarten im Landkreis verschickt. Aber eine
Sperrmüllflut wird dennoch nicht ausbrechen. Zum einen ist es
ja so, dass man seinen Abholtermin vom Abfuhrunternehmen
mitgeteilt bekommt. Der Sperrmüll sollte frühestens am Vor-
abend der Abholung auf die Straße gestellt werden. Er steht
dann also nicht tagelang auf der Straße herum. Aber wir haben
auch gesagt: Spätestens sechs Wochen, nachdem die Karte
verschickt wurde, sollte der Sperrmüll auch abgeholt werden.
Wir bitten aber um Verständnis darum, falls jetzt wirklich sehr
viele Menschen ihre Sperrmüllkarte sofort losschicken, dass es
dann auch mal ein paar Tage länger dauern kann, bis man sei-
nen Termin bekommt. Nach so einer Anfangsphase wird sich das
aber gleichmäßig übers Jahr verteilen.  
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Sachspenden
Vielen Dank an alle, die uns bisher
mit Spenden unterstützt haben.
Der Einzug von weiteren Flüchtlin-
gen in der Kirchsteige steht dem-
nächst bevor.
Hierfür werden noch einige Möbel
und Gegenstände benötigt:

- Betten (Stockbetten und Einzelbetten), Tische, Stühle,
Sofas, Schränke, Regale, Eckbänke, Badschränke, Garten-
bänke und Gartentisch

- Fahrräder, Fahrradanhänger
- Diverse Haken, Garderoben, Kleiderbügel, Pinnwände
- Kochlöffel, Schöpflöffel, Pfannenwender, Dosenöffner usw.,

Messer, Salatschüsseln
- Elektrogeräte (Kaffeemaschine, Toaster, Verlängerungskabel)
- Duschhandtücher, Bettlaken 100x200cm
Des Weiteren werden noch folgende Artikel benötigt:
- Kinderfahrräder
- Geschwisterwagen 
- Türschutzgitter/Treppenschutzgitter für Kleinkinder
- Gehfrei für Kleinkinder 
- Matschhosen / Jacken für Kinder (ca. Größe 110)
- Gummistiefel (Größe 27 – 28)
- Schuhe verschiedene Größen (27 – 42)
- Rucksäcke für die Schule 
Sollten Sie was abzugeben haben, melden Sie sich bitte bei
Petra März von Mittwoch - Samstag unter der Nummer
0151/20620557. Vielen Dank.
Helferkreis Waldburg 

Brille mit grauem Rahmen, im Bürgersaal liegengeblieben
Brille mit beige-schwarzem Rahmen, in der Raiffeisenbank lie-
gengeblieben

Geburt
4. April 2016
Linus Maximilian Riedesser, Sohn von Daniela und Markus Rie-
desser, Sieberatsreute 54

Das nächste Treffen des Literaturkreises:
Termin: Donnerstag, 16. Juni 2016 
Uhrzeit: 20 Uhr
Ort: Hotel Krone Waldburg  

Wir lesen bis dahin und reden über:
„Das Klassenbuch” 
Geschichte einer Frauengeneration
Autorin: Eva Jantzen, Merith Niehuss (Hg.)
Klappentext: 
Eine Frauengeneration zwischen Tradition und Moderne.
(Deutschlandfunk)
Fünfzehn Frauen aus Erfurt führten seit ihrem Abitur im Jahre
1932 ein Tagebuch, in das reihum jede von ihnen Erlebnisse und
Gedanken über ihr Leben schreibt. Dieses Klassenbuch führt
aus zeitgenössischer Perspektive durch die Kriegs- und die
Nachkriegszeit des geteilten Deutschlands bis ins Jahr 1976 und
schildert die sehr privaten, aber gleichzeitig auch typischen
Frauenschicksale.
Für den Literaturkreis
Roswitha Wieczorek

Wir gratulieren
Frau Elisabeth Mader, Hoher-Ifen-Weg 4,
am 16. April zum 70. Geburtstag;
Herrn Horst Müller, Am Mittelberg 14,
am 18. April zum 85. Geburtstag.

Allen anderen Jubilaren, die hier nicht genannt werden wollen,
gratulieren wir ebenfalls sehr herzlich zum Geburtstag und wün-
schen alles Gute, vor allem jedoch Gesundheit.

Bei akuten Erkrankungen am Samstag, Sonntag oder Feier-
tag wenden Sie sich ohne Voranmeldung an die NOTFALL-
PRAXIS am Elisabethenkrankenhaus in Ravensburg.
Telefonisch erreichen Sie den diensthabenden Arzt unter der
kostenlosen ärztlichen Notfallnummer 116 117.
Diese Telefonnummer gilt auch für Notfälle unter der Woche am
Abend, wenn Sie Ihren Hausarzt nicht mehr erreichen.

Diensthabende Apotheken
Samstag, 16. April
Rathaus-Apotheke, Kirchstr. 14,
Vogt, Tel. 974847
- von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag -
Sonntag, 17. April
Marien-Apotheke, Baienfurt,
Waldseer Str. 13, Tel. 0751/43677
- von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr am nächsten Tag -

Zahnärztlicher Notfalldienst
Tel. (01805) 911-630
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Unsere Altersjubilare

Bereitschaftsdienste

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

ZUHAUSE  PFLEGEN  HELFEN  BERATEN

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de



Activpflege, Vogt
erreichbar unter Tel. (07529) 912662

Hospizdienst Vorallgäu
Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und Sterbende
und Angehörige. Wir unterliegen der Schweigepflicht.

Paul-Theo Thonnet, Tel. 07529/913803

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte
Malteser Hilfsdienst
Tel. (0751) 366130

Hilfsdienste für Senioren
Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Ravensburg e.V., Haus-
notruf und Mobilruf Menüservice „Essen auf Rädern“, Tel. (0751)
560610

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstr. 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751/85-3318 oder -3319

Rufnummer des Rettungsdienstes: 112
Rufnummer des Krankentransportes: Tel. 19222

Störfallnummer Erdgasversorgung TWS
Tel. (0751) 804-2000

Gottesdienste
in St. Magnus, Waldburg
Freitag, 15. April

8.00 Uhr Eucharistiefeier
(JT † Anton Wandel, † Josef und Maria Hirscher mit
Angehörige)

Samstag, 16. April 
Kollekte für kirchliche Berufe

18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse
(JT † Hugo Baier, † Jörg, † Pfarrer Andreas Wirth, †
Josefine Flamm, † Gebhard Pfender, JT August
Galuschka, † Josef Schlotter)

Sonntag 17. April – 4. Sonntag der Osterzeit
Kollekte für kirchliche Berufe

10.00 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus 
„Unser tägliches Brot gib uns heute“

11.15 Uhr Taufe Marcel Mann und Lorenz Biegger
Dienstag, 19. April
18.00 – 
19.00 Uhr Eucharistische Anbetung
Freitag, 22. April

8.00 Uhr Schülergottesdienst
Sonntag  24. April – 5. Sonntag der Osterzeit

Außerordentlicher Missiosonntag
8.10 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Eucharistiefeier

(† Jehle Rosalie, † JT Xaver Rist)

Gottesdienste 
in St. Cassian, Hannober
Sonntag, 17. April - 4. Sonntag der Osterzeit

Kollekte für kirchliche Berufe
8.45 Uhr Eucharistiefeier mit Frühschoppen nach dem Gottes -

dienst
Freitag, 22. April

9.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 23. April - Außerordentlicher Missiosonntag
18.30 Uhr Sonntagvorabendmesse

(† Albert Nabholz)

Gottesdienste 
in St. Anna, Vogt
Sonntag, 17. April – 4. Sonntag der Osterzeit

Kollekte für kirchliche Berufe
9.40 Uhr Rosenkranz

10.15 Uhr Eucharistiefeier 
Danach Eine-Welt-Verkauf mit Teetreff

Dienstag, 19. April
8.00 Uhr Schülergottesdienst im Gemeindehaus

Sonntag 24. April – 5. Sonntag der Osterzeit
Außerordentlicher Missiosonntag

9.40 Uhr Rosenkranz
10.15 Uhr Eucharistiefeier
10.15 Uhr Gemeindehaus Kinderkirche

Katholisches Pfarramt, Waldburg 
Tel. 1323, Fax: 7898

Das Pfarrbüro ist zu folgenden Zeiten geöffnet:
dienstags: 15.30 Uhr - 17.30 Uhr
Achtung Änderung!!!
Donnerstag 9.00 Uhr - 11.00 Uhr!!!!

Am Donnerstag, 21. April, ist das Pfarrbüro wegen einer
Fortbildung geschlossen.

Kath. Pfarramt Vogt: Tel. 1350
Pfarrer Anton Hirschle, Schulstr. 16, 88267 Vogt, Tel. 1350

Dagmar Knausberg
Tel. 07529-9132530
d.knausberg@se-tor-zum-allgaeu.de
Sprechzeiten im Büro:
Dienstag von 15.00 - 17.30 Uhr
und gerne nach Absprache.

Bettina Wiltsche
Tel. 07529 – 91 32 530
b.wiltsche-biller@se-tor-zum-allgaeu.de
Sprechzeiten im Büro:
Mittwoch von 8.15 - 10.00 Uhr,
Donnerstag von 8.30 - 10.00 Uhr
und gerne nach Absprache. 

Veranstaltungen im Gemeindehaus Waldburg:
Montags, 20.15 Uhr, Bibelkreis (Taizé-Raum)
Mittwochs, 20.00 Uhr, Gebetskreis (Taizé-Raum) 
Sonntag, 17. April, 10.00 Uhr, Kinderkirche
Donnerstag, 21. April, 14.00 Uhr, Seniorennachmittag 

WALDBURG
Samstag, 16. April
17.30 Uhr Samuel Preiser – Pia Füßinger

Martin Hämmerle – Gabriel Hämmerle
Lorenz Hämmerle – Johannes Aggeler

Freitag, 22. April
8.00 Uhr Felix Seeger – Anna Weber

Ida Bösch – Ronja Diehm
Sonntag, 24. April
8.45 Uhr Simon Hämmerle – Fanny Knörle

Kilian Hämmerle – Beatrix Halder
Lukas Hämmerle – Susanna Wäscher

Hannober
Sonntag, 17.04. 

8.45 Uhr Niklas – Felix
David – Ludwig 
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Samstag, 30.04. 
18.30 Uhr Ronja – Marcel

Jasmin – Selina
Samstag, 07.05. 
18.30 Uhr Lara – Elias

Maren – Michael
Samstag, 14.05. 
18.30 Uhr Miriam – Carla

Stefanie – Lisa

Beauftragung von Frau Dagmar Knausberg von Bischof
Fürst zum Beerdigungsdienst.
Bischof Dr. Gebhard Fürst hat auf Vorschlag der Kirchenge-
meinderäte Frau Dagmar Knausberg „im Blick auf die pastorale
Situation in der Seelsorgeeinheit Tor zum Allgäu“ mit dem Beer-
digungsdienst in unserer Seelsorgeeinheit beauftragt. Sie vertritt
damit Pfarrer Hirschle in Urlaubs- und Krankheitszeiten und ist
auf Wunsch von Familien auch gerne anfragbar. Wir danken ihr
für die Bereitschaft, diesen wichtigen seelsorgerlichen Dienst zu
übernehmen. Der Bischof schreibt Frau Knausberg dazu in
einem Brief: „Die Verkündigung der christlichen Botschaft von
Tod und Auferstehung ist Grundauftrag der Kirche. Verkünden
Sie diese Botschaft, trösten Sie die Trauernden und stärken Sie
ihre Hoffnung auf Leben und Gemeinschaft mit den Verstorbe-
nen über den Tod hinaus“.   
Anton Hirschle

Beauftragung von Frau Gerda Geiger und von Frau Angela
Godhoff zur Leitung von Wort-Gottes-Feiern
Bischof Dr. Gebhard Fürst hat auf Vorschlag der jeweiligen Kir-
chengemeinderäte Frau Gerda Geiger, Vogt, und Frau Angela
Godhoff, Waldburg, zur Leitung von Wort-Gottes-Feiern auch an
Sonn- und Feiertagen in der Gemeinde beauftragt. Teilweise
werden es vorläufig besondere Gottesdienste in der Wohnanla-
ge, zum Beispiel, sein. Der Bischof schreibt dazu: „Dieser litur-
gische Dienst trage dazu bei, dass jede Gemeinde sich am Tag
des Herrn versammeln kann, um als Gemeinschaft ihren Glau-
ben an Jesus Christus zu bekunden“. Ihnen sagen wir herzlichen
Dank für ihre Bereitschaft. 

Frau Nicole Egger leitet die Nachbarschaftshilfe Waldburg
Vor ca 26 Jahren haben Frau Klara Öngel und Frau Rosmarie
Fuchs die Nachbarschaftshilfe Waldburg aufgebaut und bis heu-
te geleitet. Die Nachbarschaftshilfe Waldburg ist in dieser Zeit zu
einem wichtigen Angebot im sozialen Netzwerk der Gemeinde
geworden. Durch sie können vor allem hilfsbedürftige ältere
Menschen und deren Angehörige unterstützt werden, um mög-
lichst lange im gewohnten Wohnumfeld bleiben zu können. Der-
zeit arbeiten 36 Frauen und Männer ehrenamtlich bei der Nach-
barschaftshilfe mit. Frau Öngel und Frau Fuchs sahen nach 26
Jahren nun den Zeitpunkt gekommen, die Leitung der Nachbar-
schaftshilfe in andere Hände zu legen. Zum 1. April 2016 konn-
te dafür Frau Nicole Egger gewonnen werden.
Ihre Aufgaben werden nun sein:
• Die Gewinnung, Einführung und Begleitung der ehrenamtli-

chen Nachbarschaftshelferinnen und Helfer.
• Die Leitung des Helferinnen-Teams.
• Die Begleitung von Hilfesuchenden bzw. von Angehörigen.
• Die Abwicklung der Verwaltung und Abrechnung der Nach-

barschaftshilfe
• Die Organisation der Einsätze.
• Die Weiterbildung und Weiterentwicklung dieses Dienstes in

den Anforderungen der Zeit.
• Die Kooperation mit der Kirchengemeinde und auch mit der

bürgerlichen Gemeinde und dem Verbund der Nachbar-
schaftshilfen.

Das ist eine sehr anspruchsvolle Aufgabenstellung. Wir sind
sehr froh, dass wir Frau Egger für diese gewinnen konnten.
Bringt sie doch auch auf Grund ihrer bisherigen beruflichen
Erfahrungen die besten Voraussetzungen für diese Aufgaben-
stellung mit. In einer Versammlung der Nachbarschafts -
helfer/innen wurde von Pfarrer Anton Hirschle und Herrn Martin
Baudis die Übergabe dieses Dienstes vorgenommen. Pfarrer
Hirschle dankte dabei allen Helferinnen und Helfern für ihren
wertvollen Dienst.

Herr Edgar Störk von der Caritas Bodensee Oberschwaben refe-
rierte über das sozialpolitische Umfeld und die neuesten Ent-
wicklungen in diesem Bereich. Politisch gesehen sei es wichtig,
genau diese Sozialraumorientierung in der Nähe der Lebens-
räume der Menschen zu stärken. 
Uns als Kirchengemeinde bleibt es wichtig, dass die diakonische
Dimension in ihr stark und spürbar bleibt. Frau Öngel bat die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter darum, Frau Egger dasselbe Ver-
trauen entgegenzubringen, das bis dato ihr galt. Frau Egger
begrüßte ihre neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aufs Herz-
lichste und informierte über die Art und Weise, wie sie selber für
sie ansprechbar sein will, auch darüber, dass sie in der nächsten
Zeit alle Einsatzorte besuchen und mit den Menschen und den
Mitarbeitern in persönlichen Kontakt kommen will. Und sie dank-
te Frau Öngel und Frau Fuchs dafür, dass sie ihr weiterhin mit
Rat und Tat zur Seite stehen wollen. Die Verabschiedung und
das Dankeschön an Frau Öngel und Frau Fuchs wird nach der
Phase der Einführung von Frau Egger erfolgen. 
Anton Hirschle

Erstkommunion 2016
Am Sonntag, den 10.
April 2016, feierten 14
Kinder mit ihren Famili-
en das Fest der Erst-
kommunion. Unter dem
Leitsatz „Eine Liebe,
die sich gewaschen
hat“ starteten wir Mitte
Januar mit der Vorbe-
reitung in den Grup-
penstunden, in ver-
schiedenen Gottes-
diensten und Aktionen;

begleitet wurde alles durch den schulischen Religionsunterricht. 
Mit zwei Proben in der Kirche wurden der Ablauf des Kom-
muniongottesdienstes und alle verteilten Aufgaben eingeübt.
Begleitet von der Musikkapelle zogen die (aufgeregten) Kinder
dann am Sonntagmorgen vom Gemeindehaus St. Josef feierlich
in die Kirche ein und man konnte spüren, dass das etwas ganz
besonders ist, von so vielen Musikanten „in die Kirche gespielt“
zu werden! 
Der „Projektchor“ unter der Leitung von unserem Organisten
Herrn Heilig umrahmte und gestaltete den Gottesdienst von der
Empore aus. Ganz dabei waren die Kinder, als die Frage auf-
kam, woher die Gäste angereist sind und bei dem Spiel „Berufe-
raten“. Mit einer Schriftstelle aus dem Lukasevangelium wurde
das Erstkommunionthema weitergeführt; das Vorbereitungsteam
hatte sich dazu viele Gedanken gemacht. In der Erzählung „Vom
barmherzigen Samariter“ kam die Frage auf: „Wer ist denn mein
Nächster?“ - selbstgestaltete Stabfiguren ließen die Geschichte
lebendig werden. 
Feierliche Stille trat ein, als sich die Kinder mit ihrem Lied „Wenn
das Brot wir teilen, teilen wir die Kraft“ auf den Höhepunkt ein-
stimmten und dann ehrfürchtig den Leib Christi empfingen. Die
leuchtenden Augen und das Strahlen in den Gesichtern der Kin-
der sprachen Bände! 
Nach dem gemeinsamen Auszug der Kinder mit der Musikka-
pelle, den Ministranten und Herrn Pfarrer Hirschle hörten wir auf
dem Platz vor dem Gemeindehaus noch ein „Standkonzert“ der
Musikkapelle. - Herzlichen Dank allen, die die Kommunionvor-
bereitung und die feierliche Erstkommunion mitgetragen und
gestaltet haben; es waren viele Hände dazu nötig. 
Liebe Kinder, unser gemeinsamer Weg des Glaubens ist hier
nicht zu Ende, sondern geht weiter; wir freuen uns darauf, euch
bei eurer „Zweit-, Fünft- und Zwanzigst-Kommunion“ in unserer
St. Magnus-Kirche anzutreffen! 
Bald startet auch die Ausbildung unserer neuen Ministranten, die
Einladung dazu bekommt ihr in den nächsten Tagen! Herzliche
Einladung auch zur Mitfeier der Gottesdienste, wir Menschen
sind es, die unserer Gemeinde lebendig machen! 
B. Wiltsche

Nummer  15 Amtsblatt der Gemeinde Waldburg vom 15.4.16 Seite  5



Firmung – für mich?
Du bist in der 8. Klasse und willst wissen
wie Firmvorbereitung in diesem Jahr aus-
sieht? Oder du bist schon in einer höhe-
ren Klasse und überlegst dir jetzt bei der
Firmung mitzumachen.
Dann komm doch einfach vorbei. Du bist
herzlich eingeladen zum Infotreff für
junge Leute für die Firmvorbereitung
2016 
am 19.04.2016 in Vogt 
oder am 22.04.2016 in Waldburg
jeweils um 18.30 Uhr im kath. Gemeinde-
haus
Firmung wird gefeiert werden am
12.11.2016.

Infoabend für Eltern am 26.04.2016 in Vogt
oder
am 25.04.2016 in Waldburg
jeweils um 20 Uhr in  im kath. Gemeindehaus.
Herzliche Einladung
Dagmar Knausberg
verantwortlich für die Firmung

Protokoll über die 9. Sitzung des KGR am 05. April 2016 um
20.00 Uhr in Gemeindehaus in Waldburg
1. Firmvorbereitung
Frau Knausberg stellte ihr neu erarbeitetes Konzept zur Firmung
vor, welche die Jugendlichen auf ihrem geistlichen Weg hin
begleiten soll. Zur Vorbereitung soll es für interessierte Jugend-
liche am 22.04.16 - 18.30 Uhr sowie für Eltern am 25.04.16 -
20.00 Uhr - jeweils einen getrennten Informationsabend im
Gemeindehaus Waldburg geben. Interessierte aus der Gemein-
de, die mit Frau Knausberg gerne ein Team zur Firmvorbereitung
bilden würden, sollten sich bis Mai bei ihr melden und gerne
auch zu den Informationsabenden kommen. Für Frau Knaus-
berg wäre es eine Erleichterung und Anliegen, wenn dieses
Team etwas permanenter bestehen bleiben würde, um mehrere
Firmgruppen über die Jahre hinweg zu begleiten. 
2. Verwendung von Räumen des alten Pfarrhauses für

Flüchtlinge 
Der Helferkreis rund um die Flüchtlinge benützt mittlerweile Räu-
me im alten Pfarrhaus als Zwischenlager. Dort werden Sachs-
penden zwischengelagert, die für Flüchtlinge zur Verfügung ste-
hen und dort vom Helferkreis verwaltet werden. 
3. Prozessteam „Kirche am Ort“
Aufgrund des angestoßenen Prozesses durch die Diözese in
den Pfarreien und Seelsorgeeinheiten „Kirche am Ort“, sucht
Frau Wiltsche ein Team, welches bereit ist dort mitzuwirken. Zu
Anfang soll eine Bestandaufnahme von der Kirchengemeinde
erfolgen und besprochen werden, was getan, verändert, oder
aber möglicherweise auch beibehalten werden soll. Über die
Anzahl der Treffen sowie die Intensität entscheidet die gebildete
Arbeitsgruppe. Dies schließt auch die Bemühungen um einen
neuen Pfarrer mit ein, wenn Pfarrer Hirschle in wenigen Jahren
in den Ruhestand gehen wird. 2018 wird eine Visitation durch
den Dekan erfolgen. 2020 soll der Prozess erst einmal abge-
schlossen sein. 
4. Sozialstation
Der KGR beschließt eine neue Form der Erfassung und Aus-
zahlung der Rabatte, die den Mitgliedern des Krankenpflegever-
eins bei der Sozialstation gewährt werden. Demnach sollen nun
keine Pauschalpreise am Jahresende an Mitglieder des Kran-
kenpflegevereins ausgezahlt werden, sondern tatsächlich erfas-
st werden, wer Anspruch auf eine Vergünstigung hat und diese
am Jahresende ausbezahlt werden. 
5. Asylbewerber
Die Gemeinde Waldburg ruft auf den Helferkreis im Hinblick auf
die zu erwartenden Asylbewerber im kommenden Jahr zu unter-
stützen. Demnach sollen im Mai diesen Jahres weitere Asylbe-
werber nach Waldburg kommen, die untergebracht werden müs-
sen. Weiterhin wird zur Mitarbeit im Helferkreis aufgerufen.  
6. Fastenessen
Der Kirchengemeinderat bedankt sich bei dem Orgnisati-
onsteam des Fastenessens am 13. März. Besonderer Dank gilt

Frau Hildegard Hämmerle sowie Frau Adelheid Sonntag für die
Gestaltung. Auch die JuMi’s haben die Veranstaltung tatkräftig
unterstützt. Schätzungsweise haben 110 Menschen an diesem
Fastenessen teilgenommen. Der KGR beschließt, dass die
erwirtschafteten 1037,00 € an Pfarrer Emmanuel gespendet
werden sollen. 
7. Verschiedenes 
Frau Godhoff ist mittlerweile bischöflich beauftragt worden,
Wortgottesdienste zu halten. Auch Frau Knausberg hat nun die
bischöfliche Beauftragung Beerdigungen durchzuführen. Der
KGR beglückwünscht beide Frauen zu ihrer neuen Tätigkeit in
unserer Kirchengemeinde. 
Anbetungen werden weiterhin dienstags von 18:00 - 19:00 Uhr
durchgeführt werden. Beten für Verstorbene werden, sollten die-
se an einem Dienstag statt finden, immer erst ab 19:30 Uhr sein.
In den Ferien findet keine Anbetung statt. 
Am Blutfreitag (06.05.2016) wird wieder um 04:00 Uhr nach
Weingarten gepilgert. 
Am Samstag, den 12.11.2016 findet um 10:00 Uhr die Firmung
in Waldburg durch Domkapitular Dr. Stäps statt. 
Die nächste Kirchengemeinderatsitzung findet am 3. Mai 2016
um 20:00 Uhr im Gemeindehaus Waldburg statt. 
Die Sitzungen sind öffentlich. 
Schriftführer Tim Miller

Frühschoppen in Hannober: 
Am 17.04.2016 im Anschluss nach dem Gottesdienst (ca. 9.45
Uhr) sind Sie herzlich eingeladen zum Frühschoppen. 
Der Erlös ist bestimmt für die anstehenden Umbauarbeiten des
Aufbahrungsraums. 
Wir freuen uns auf Sie,
Ihr Kirchenchor Hannober

Kirchenchor Waldburg
Gastsänger für Projektchor willkommen!
Anlässlich des Romulafestes am 18.09.2016 führt der Kirchen-
chor St. Magnus Waldburg beim Festgottesdienst die wunderba-
re Orchestermesse in C von W. A. Mozart (KV 259) auf. Es wäre
schön, wenn sich wieder Sängerinnen und Sänger - auch
ungeübte - projektmäßig einbinden ließen. Beginn der Projekt-
proben ist am 21.04.2015.
Proben:
Wann? Immer donnerstags von 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Wo? Im Kath. Gemeindehaus St. Josef
Kontakt: Armin Reck (Vorstand) Tel. 07529/7931 oder Roland

Baumer (Chorleiter) Tel. 0751/651487

Einladung zu „Tänze aus aller Welt“
An zwei Abenden lernen wir einfache Tän-
ze aus verschiedenen Ländern.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Termine: Dienstag, 19. April und
Dienstag, 26. April, jeweils 20.00 Uhr, im
Gemeindehaus Waldburg.
Kosten: 2,50 Euro pro Abend. Bitte
etwas zu Trinken mitbringen.

Ich lade herzlich dazu ein und bitte um Anmeldung bei Theresia
Füßinger, Tel. 07529-63 279.

Liebe Mädels, liebe Eltern,
wie jedes Jahr findet wieder unsere Ferienwoche statt. Unter
dem Thema “Weil es DICH für etwas Großes gibt”, haben wir
wieder eine spannende Woche vorbereitet mit vielen tollen Aktio-
nen.
DU hast also in den Pfingst- oder Sommerferien noch nichts
vor? Und möchtest gerne gemeinsam mit anderen Mädels in
deinem Alter ein paar spannende Tage erleben? Dann melde
dich doch einfach an! Wir freuen uns auf DICH!
Wer sind Wir?
Die Schönstattbewegung Mädchen/Junge Frauen Abteilung
Oberland ist eine Gliederung des internationalen Schönstattwer-
kes, das zu den Erneuerungsbewegungen der katholischen Kir-
che gehört. 
Besonders wichtig ist für uns eine christliche Wertevermittlung,
die Kindern und Jugendlichen helfen soll, trotz der zahlreichen
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Einflüsse, welchen sie ausgesetzt sind, christliche Persönlich-
keiten zu werden, die ihre Zukunft verantwortlich gestalten.
Pfingstferien
Wer? Mädchen im Alter von 9 - 12 Jahren
Thema? “Candorien - eine fabelhaft verdrehte Welt”
Wer? Mädchen im Alter von 12 - 15 Jahre
Thema? “Cause YOU light the way”
Wann? 17.05.2016 - 21.05.2016
Wo? Schönstattzentrum Aulendorf
Sommerferien
Wer? Mädchen im Alter von 9 - 12 Jahren
Thema? “Candorien - eine fabelhaft verdrehte Welt”
Wann? 17.05.2016 - 21.05.2016
Wo? Schönstattzentrum Aulendorf 
Du möchtest noch weitere Informationen, einen Flyer oder Dich
direkt anmelden, dann melde dich bei Adilia Schweizer, Tel.
0176/ 47010457, E-Mail: abteilung-oberland@gmx.de

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e. V. lädt ein:
Tot ist, wer vergessen ist
Tod und Trauer im Judentum – „Bild“-Vortrag
Mittwoch, 20.04.2016, 19.30 Uhr
Ravensburg, Kornhaussaal, Marienplatz 12
Leitung: Ursula und Werner Wolf
Wie Integration gelingt
Informations- und Gesprächsabend
Dienstag, 26.04.2016, 19.30 Uhr
Weingarten, Gemeindehaus St. Maria, St.-Konrad-Str. 28
Leitung: Fachleute angefragt
Bestattungskultur im Umbruch
Seniorenforum Ravensburg
Mittwoch 27.04.2016, 14.30 bis 16.15 Uhr
Ravensburg, Seniorentreff, Hirschgraben 7
Leitung: Elisabeth Schmitter
Wochenende für Väter (Opa, Onkel oder Pate) und Kinder
von 5 bis 12 Jahren
Freitag 10.06.2016, 18 Uhr bis Sonntag 12.06.2016, 15 Uhr
Buchenberg, Im Kreuzbachthal 45 
Leitung: Bruno Paris
Anmeldung bis 03.05.!
Auf Frauenspuren… - in Lindau.
Tagesfahrt mit Besuch der Friedensräume und der Picasso-Aus-
stellng im Stadtmuseum
Di 10.05.2016
Treffpunkt: Bahnhof Ravensburg, 9 Uhr, Rückkehr: 18.46 Uhr
Reiseleitung: Monika Endler
Kleine Auszeit für die Familie
Schnupperwochenende Familienerholung im Schwarzwald
25% Ermäßigung mit dem Gutschein anläßlich der Taufe (im
Pfarramt erhältlich)
Freitag, 03.06.2016 bis Sonntag, 05.06.2016
Schramberg, Familienferiendorf „Eckenhof“
Leitung: Sabine Laub, Verena Biggel
Nähere Informationen und Anmeldung bei
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212
Ravensburg
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, 
E-mail: info@keb-rv.de; www.keb-rv.de

Zum Nachdenken
Wenn man zu weit in die Zukunft schaut, läuft man Gefahr, den
Mut zu verlieren. Leben wir also bewusst jeden Tag.
Papst Johannes XXIII

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler
Freitag, 15. April

7.45 Uhr Schülergottesdienst
in Bodnegg (Bücherei - Pavillon Bau)
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 17. April - Jubilate
Wochenspruch:
Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist
vergangen, siehe es ist alles neu geworden.
2. Kor 5,17

9.00 Uhr Gottesdienst
Evang. Kirche Atzenweiler
Pfarrer Bürkle

10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Evang. Kirche Vogt
Pfarrer Bürkle
Das Opfer ist für die gesamtkirchlichen Aufgaben
der EKD  bestimmt.

Mittwoch, 20. April
14.45 Uhr - 16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler
20.00 Uhr - 22.00 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Freitag, 22. April
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage

für „Jung und Alt“ 
Pfarrer Hirschle

Vorankündigung:
Samstag, 23. April
19.00 Uhr Abendgottesdienst

Pfarrer Brennecke
Evang. Kirche Vogt

Sonntag, 24. April - Jubilate
10.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst anlässlich der

Gewerbeschau in Grünkraut-Gullen mit Pfarrer
Bürkle und Diakon Friedrich

19.00 Uhr Abendoase
Ökumenisches Abendgebet

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, Atzenweiler 2, 88287 Grün-
kraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 - 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 -
18.00 Uhr

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist
vergangen, siehe, Neues ist geworden 
(2. Kor. 5,17)

Mittwoch, 13. April
14.30 Uhr Konfirmationsunterricht
19.00 Uhr Feedback-Runde zum Prozess „Kirche 2030 - Evan-

gelisch in Oberschwaben“
Donnerstag 14. April
14.30 Uhr Seniorennachmittag

Alle Senioren und Alleinstehenden unterschiedlicher
Konfession sind zu einem gemütlichen Nachmittag
bei Kaffee und Kuchen zusammen mit Pfarrer Bür-
kle in das Evangelische Gemeindehaus eingeladen. 

15.30 Uhr Krabbelgruppe 
20.00 Uhr Folklore-Tanzen mit Frau Ernst, Gemeindehaus
Freitag, 15. April
16.15 Uhr Treffen am Gemeindehaus, Abfahrt zur Konfi-Hütte
Samstag, 16. April
16.00 Uhr Zeit für Kaffee oder Tee, Ruhe, Gespräche, Ken-

nenlernen
Herzliche Einladung an alle Menschen in Vogt

Sonntag, 17. April – Jubilate
9.00 Uhr Gottesdienst in Atzenweiler
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10.15 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche mit Pfarrer Bür-
kle, Abendmahl
Kinderkirche - Herzliche Einladung an alle Kinder
ab 3 Jahren zur Kinderkirche! Das Kinderkirche-
Team freut sich auf Euch: Julia Rogg, Clarissa Eise-
le & Elena Kehm
Im Anschluss an den Gottesdienst ist Ständerling.
Hier ist der Ort, wo man gemütlich bei einer Tasse
Kaffee oder Tee miteinander reden kann. Wir laden
Sie herzlich ein. Nutzen Sie diesen Ort der Begeg-
nung in unserer Kirchengemeinde

Ab 
13.00 Uhr Gemeindefest der Kulturen in der Sirgensteinhalle
Montag, 18. April
16.15 Uhr Krabbelgruppe
Dienstag, 19. April

9.30 Uhr Krabbelgruppe für kleine Kinder
15.30 Uhr Krabbelgruppe
Mittwoch, 20. April
14.30 Uhr Konfirmationsunterricht 
19.00 Uhr Feedback-Runde Prozess „Kirche 2030 - Evange-

lisch in Oberschwaben“, FN
Donnerstag, 21. April
15.30 Uhr Krabbelgruppe 
Freitag, 22. April
16.00 Uhr Andacht im Pflegeheim Haus St. Antonius.

Die ganze Gemeinde ist herzlich eingeladen mitzu-
feiern.

19.00 Uhr Probe des Spontanchors im ev. Gemeindehaus
Samstag, 23. April – Vorabend Kantate
19.00 Uhr Abendgottesdienst in der Christuskirche mit Pfar-

rer Brennecke und Spontanchor

Vorankündigung:
Sonntag, 24. April – Kantate
10.00 Uhr Ökum. Gottesdienst (bei der Gewerbeschau Grün-

kraut)

Konfi 7/8 - Konfirmationsun-
terricht
Gerade bereiten sich 11
Jugendliche aus unserer
Gemeinde auf die Konfirmation
am 8. Mai vor. Daneben laufen
schon die Vorbereitungen auf

die Zeit danach. Für den neuen Jahrgang 2016/2017 stehen nun
die Termine fest. 
Nach den Osterferien werden alle (evangelischen) Jugendlichen
des Jahrgangs 2002/2003 (i.d.R. jetzt in der 7. Klasse) ange-
schrieben und zur Konfirmation samt Unterricht eingeladen. Soll-
ten Sie keine Post erhalten, aber gerne Ihr Kind zur Konfirmati-
on anmelden, wenden Sie sich bitte ans Pfarramt. 
Die Anmeldung erfolgt am 31. Mai zwischen 17 und 19 Uhr und
der erste Elternabend mit Information über das Konfirmations-
jahr ist geplant für Mittwoch, den 22. Juni 2016. Der Unterricht
beginnt am gleichen Tag: am Mittwoch, 22. Juni, um 17 Uhr. Die
Vorstellung der Konfirmandinnen und Konfirmanden erfolgt im
Rahmen des Gemeindefestes am 3. Juli 2016. 
Die Konfirmation feiern wir voraussichtlich am 21. Mai 2017.
Bei Fragen wenden Sie sich gerne ans Pfarramt.

Konfi 3 - Konfirmanden-
unterricht in der 3. Klasse
In der Schule bekommen
die Kinder der dritten Klas-
sen (i.d.R. Jahrgang 2006
bis 2008) nach den Osterfe-
rien einen Brief mit Einla-
dung zum Konfi 3. 
An sechs Mittwochnachmit-
tagen treffen wir uns im
Gemeindehaus von 14.30

Uhr bis 16 Uhr. Am Mittwoch, dem 1. Juni von 20 Uhr bis 21 Uhr
findet ein Elternabend im Evangelischen Gemeindehaus mit
Informationen und Möglichkeiten zum Gespräch statt.  

Der Beginn des Konfi 3 mit Kennenlernen der Gruppe ist am 8.
Juni um 14.30 Uhr im ev. Gemeindehaus. Zwei Familiengottes-
dienste begleiten die Zeit von Konfi 3, in dem sich die Kinder
beteiligen können. Der Abschluss findet am 17. Juli statt. 
Wer bisher nicht getauft ist, kann sich im Rahmen von Konfi 3
taufen lassen.
Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne ans Pfarramt. 

Der neue Gemeindebrief kommt im Mai
Bitte reichen Sie Texte, Bilder oder Wünsche bis zum 19. April
für die neue Ausgabe des GemeindeLeben im Pfarramt ein.

6. Männer-Kochabend. Herzliche Einladung
Wer? Bis zu 12 Männer mit oder ohne Küchenerfahrung
Wann? Am Freitag, den 29. April 2016, um 18.00 Uhr
Wo? Im Evangelischen Gemeindehaus
Was? Wir kochen ein vegetarisches Vier-Gänge-Menü
und essen es anschließend gemeinsam auf.
Was noch? Anmeldung erbeten bis zum 25. April 2016 beim
Pfarramt oder bei Christof Schäfer (Fon 4310370, christof.scha-
efer@gmx.de). Kostenbeitrag: 20 € inkl. Getränke bei Anmel-
dung.
Mitbringen? Eine Schürze und ein Gefäß für leckere Reste sind
sinnvoll.

Bericht von der Sitzung des evangelischen Kirchengemein-
derates
Am 6.4.2016 kam der ev. KGR in einer Sitzung zusammen und
beriet über die Neuanschaffung einer Mikrofonanlage für die Kir-
che. Im Vorfeld hatten sich einzelne Mitglieder aus der Gemein-
de und dem KGR dreimal zum Probehören in der Kirche getrof-
fen. Dazu hatten die drei in Frage kommenden Firmen ihre Anla-
gen jeweils in der Kirche aufgebaut. Nach Abwägen aller Argu-
mente überzeugte die Firma Doc-Music durch Klang, Silbenver-
ständlichkeit und einfache Bedienung die Mitglieder des KGR
und erhielt den Zuschlag.
Weiter wurde beschlossen, dass sich die ev. Gemeinde am Fest
der Kulturen mit einem Infostand beteiligt und dass in naher
Zukunft ein Erste-Hilfe-Kurs für alle Interessierten angeboten
werden soll. Der Termin wird noch publiziert.
Lea Nischelwitzer berichtete in der Sitzung von der Delegierten-
versammlung des ev. Jugendwerkes, in der u. a. eine Konzepti-
on zur Grenzachtung und Prävention von sexualisierter Gewalt
in der Jugendarbeit beschlossen wurde.
Zum Bauvorhaben in der Sakristei wurde über die konkretisier-
ten  Pläne abgestimmt  und vereinbart, vier Schreinereien mit
der Zeitvorgabe der Fertigstellung bis zum 1.8.16 um Angebote
zu ersuchen.
Mit dem Ausblick auf den Tanz in den Mai, der von einer Tanz-
gruppe im ev. Gemeindehaus organisiert wird, endete die Sit-
zung.

Ein Blick voraus: Tanz in den Mai
Im evang. Gemeindehaus treffen sich regelmäßig mehrere
Gruppen zum Tanzen: mal ist es Paartanz, mal ist es Kreistanz.
Und von allen hören wir, dass der Boden im Saal ganz wunder-
bar zum Tanzen sei. Das möchten wir gerne zum Anlass neh-
men und haben mit einer der Gruppen Kontakt aufgenommen
für einen Tanz in den Mai.
Alle sind eingeladen. Es läuft Musik zum Tanzen: Standard,
Latein oder auch mal freestyle alleine. Getränke stehen bereit.
Der Eintritt ist frei.
Herzliche Einladung, sich den Termin am 30.4. von 20 bis 24 Uhr
vorzumerken.

Evangelisches Pfarrbüro Vogt, Pfarrer Ralf Brennecke, Tel.
07529/1782
Sprechzeit im Pfarrbüro (Fr. Jäger) Dienstag von 9.00 - 11.00
Uhr, Donnerstag von 17.00 - 18.00 Uhr, pfarramt.vogt@elkw.de. 
Aktuelle Informationen: http://www.kirche-vogt.de
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Urlaub im Pfarrbüro: Die Pfarramtssekretärin Frau Jäger ist
vom 14. April bis 22. April auf Fortbildung bzw. im Urlaub.
Vom 5. bis 14. April liegt der Plan für die kirchliche Arbeit
2016 im ev. Pfarramt zur Einsicht aus.



Eine ganz besondere Nacht des Wachens konnten wir in diesem
Jahr erleben: viele Menschen, auch viele Kommunion-Familien,
machten sich auf, einige Zeit im kath. Gemeindehaus dabei zu
sein. Es gab verschiedene Impulse, kreative Aktionen, Zeit zum
Sprechen und Spielen, Singen und Beten, Ruhe und vieles
mehr. Nachts dann eine Nachtwanderung und mit einigen
„WächterInnen“ einen Gang dem Sonnenaufgang entgegen
(wobei es da dann anfing zu regnen). Vielen Dank allen, die zu
diesem Abend beigetragen haben! 

Wohnanlage Waldburg 
Reinhold-Abele-Straße 4, Tel.
3842

Veranstaltungen im Service-Zentrum
Dienstag, 19. April
16.00 -
16.45 Uhr Sitzgymnastik für Senioren

mit Gudrun Ullmann
Gäste sind herzlich willkommen.

Mittwoch, 20. April
14.30 -
17.30 Uhr Tapetenwechsel

Betreuungsgruppe für ältere Menschen
Freitag, 22. April

9.30 Uhr „Schnullerband“ Mu-Ki
16.00 Uhr ökumenischer Hausgottesdienst mit Herrn Pfarrer

Hirschle

Termine für April 
„Aktive Senioren“

19. April Rennrad-Fahrergruppe 10.00 Uhr
19. April Pedelec-Fahrergruppe 14.00 Uhr
20. April Gemeinsam Spazieren gehen 14.15 Uhr
22. April Nutzung der neuen Medien 14.30 - 17.00 Uhr
26. April Rennrad-Fahrergruppe 10.00 Uhr
28. April Wandern 14.00 Uhr
28. April Strick- und Häkelstube 19.00 Uhr
29. April Nutzung der neuen Medien 14.30 - 17.00 Uhr
(Änderungen vorbehalten)
Jeder Termin kann einzeln wahrgenommen werden, einfach mal
„reinschnuppern“! 

Pedelec-Radfahrergruppe
in Kooperation mit dem ASV Waldburg
• Treffen und Start am Dorfplatz 
• 1. Treffen am Dienstag, den 19. April

um 14.00 Uhr
• Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat

• Geplante Touren für ca. 2 Stunden nach Vorschlägen der
Teilnehmer

• Jeder kann mitmachen
Infos: Hans-Jürgen Wieczorek, Tel. 911017

Rennrad-Fahrergruppe
in Kooperation mit dem ASV Waldburg
• Treffen und Start am Dorfplatz
• 1. Treffen am Dienstag, den 19. April um

10.00 Uhr
• Wöchentlich
• Touren (Umfang und Schwierigkeit) in

Abstimmung mit den Teilnehmern
• Jeder kann mitmachen

Infos: Norbert Späth, Tel. 2324

Gemeinsam spazieren gehen
• Treffen und Start am Dorfplatz
• 1. Treffen am Mittwoch, 20. April, um 14.15 Uhr
• 1. und 3. Mittwoch im Monat
• Wir gehen gemeinsam ca. 1 Stunde
• Jeder kann mitgehen, das Tempo wird ange-

passt
Infos: Peter Stankowitsch   Tel. 7243

Nutzung der neuen Medien
Schüler der Gemeinschaftsschule
Waldburg – Vogt in Kooperation mit
dem Netzwerk 
• Freitag, den 22.04.2016, 
• 14.30 – 17.00 Uhr 
• in den Räumen der Gemein-

schaftsschule Waldburg.
Infos: Kerstin Schulz, Tel. 3842

Fahrt zum Thermalbad Bad Waldsee
Bisher konnten wir Fahrten zum Thermalbad privat organisieren.
Leider ist dies nicht mehr möglich. Deshalb würde ich gerne
abfragen, wer Interesse an Fahrten in die Therme nach Bad
Waldsee hat. Sollte Interesse daran bestehen, versuchen wir,
die Fahrten zu organisieren. 
Bei Interesse: Frau Schulz, Tel. 3842

DRK-Seniorengymnastik
Gemeinsame Bewegung und Spass in einer netten Gruppe
immer am Dienstag von 15.00 bis 16.00 Uhr im Bürgersaal.
Leitung: A. Sonntag, Tel. 7282 und
M. Th. Heudorfer, Tel. 07527 6666

Fit in den Frühling
mit Karin Tannebaum-Dengler
Unter diesem Motto steht unser
nächster Seniorennachmittag am
Donnerstag, den 21. April um 14.00
Uhr im kath. Gemeindehaus. Wir

freuen uns auf viele Gäste.
Euer Seniorenteam
Fahrdienst: Tel. 91052 oder 7282

Schauübung FFW Waldburg
Am Samstag, den 23. April, um 14:00 Uhr
findet die diesjährige Hauptübung der
FFW Waldburg statt. Einsatzort wird die-
ses Mal die Wohnanlage für Jung und Alt

in der Reinhold-Abele-Straße sein.
Um diesen Großeinsatz zu bewältigen werden wir vom DRK
Ortsverein Waldburg sowie der FFW Weingarten mit der Dreh-
leiter und weiteren Gerätschaften unterstützt werden. 
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Lebensräume

Sicherheit für Ihre Zukunft
Lebendige Gemeinschaft
Eigene vier Wände

Lebensräume 
für Jung und Alt

Vogter Ökumene

Netzwerk Senioren

Vereinsnachrichten



Selbstverständlich sind alle Bürger und Bürgerinnen herzlichst
eingeladen, dem Spektakel beizuwohnen.
Ihre Freiwillige Feuerwehr

Kath. Frauenbund
Oberschwäbischer Pilgerweg 
am Samstag, 23. April 2016
Der Oberschwäb. Pilgerweg findet dieses Jahr
am Samstag, 23. April 2016, statt.
Er beginnt um 09:00 Uhr bei Starkenhofen
(liegt Richtung Seibranz), Parkplatz Wachbühl

und führt über Gospoldshofen und Bad Wurzach bis nach Rohr-
bach. Auf dem sehr abwechslungsreichen Weg wird immer wie-
der eine Pause eingelegt. Auch dieses Jahr wird uns Hannelore
Illchmann mit spirituellen Impulsen begleiten. 
Die Wanderstrecke beträgt ca. 15 km, die reine Gehzeit etwa 3
½ Stunden. Der Rückweg wird mit Taxi zurückgelegt. Die Kosten
hierfür übernimmt der Bezirk.
Rucksack-Vesper bitte mitbringen!
Anmeldung hierfür bei Anita Locher, Tel. 1598 oder Josefine
Strobel, Tel. 6522 bis Dienstag, 19. April 2016.
Die Anmeldungen werden dann wg. Taxi-Bestellung  gesammelt
weitergeleitet . Evtl. nähere Rückfragen auch bei Hildegard Kon-
rad, Tel. 07520-2633 oder hkonrad@web.de.
Auf viele wanderfreudige Pilger, auch Gäste,  freut sich
das Team des Frauenbundes Waldburg.

Blumen- und Gartenfreunde Waldburg e. V.
Einzug der Mitgliedsbeiträge 2016 
Bei der Abbuchung der Mitgliedsbeiträge für das Kalenderjahr
2016 ist uns leider ein Fehler unterlaufen. Die Abbuchungen
betreffen natürlich das laufende Jahr 2016 und nicht, wie im Ver-
wendungszweck irrtümlich angegeben, das Kalenderjahr 2015.
Unser Versehen bitten wir zu entschuldigen. 

Theaterverein Waldburg e. V.
Einladung zu unseren letzten beiden Aufführun-
gen
An diesem Wochenende haben Sie die letzte
Möglichkeit unser diesjähriges Theaterstück

Cash……..alles wegen dem lieben Geld
anzusehen.

Aufführungstermine:
Freitag, 15.04.2016 19.30 Uhr
Samstag, 16.04.2016  19.30 Uhr
in der Turn- und Festhalle Waldburg.
Kartenvorverkauf:
Bei der Raiffeisenbank Ravensburg eG, 
Geschäftsstelle Waldburg, 
Restkarten ab 19.00 Uhr an der Abendkasse
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Theaterverein Waldburg e. V.

Der Gospelchor Waldburg gibt Frühjahrs-
Konzert in der Katholischen Kirche in Baindt
Am Sonntag, den 24. April 2016, gibt der Gospelchor Waldburg
in der Katholischen Kirche St. Johannes Baptist in Baindt ein
Frühjahrskonzert.
Beginn ist um 18 Uhr.
Das Repertoire reicht vom sakralen Spiritual über den traditio-
nellen bis hin zum modernen Gospel und afrikanischen Melodi-
en. Die Texte, die bewegenden Rhythmen und hinreißenden
Harmonien sprechen vielen Menschen aus dem Herzen. Die
Freude und Begeisterung des Chores wird auf die Zuhörer über-
tragen. 
Lassen Sie sich überraschen. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten

Reit- und Fahrverein 
Waldburg e.V. 
Sonntag ist Fahrprüfung! 
Die Wintermonate wurden beim RFV Wald-
burg e.V. wieder zur Vorbereitung genutzt.
Claudia und Alexander Gschwind haben
zum zweiten Mal 10 Teilnehmer auf die

Fahrprüfung vorbereitet. Theorie wurde im Reiterstübchen
gepaukt und Dank des milden Wetters, konnten auch alle prak-
tischen Fahrstunden mit dem Gespann, meist bei trockenem
Wetter, stattfinden. 
Also lieber Bürgerinnen und Bürger von Waldburg, Sonntag,
17.04.16, gilt es die Daumen zu drücken!! Dass alle gut durch
die Prüfung kommen – an den Pferden kann es jedenfalls nicht
liegen. Habe selten selbst solch geduldige Lehrmeister erlebt! 
TOI - TOI - TOI 
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Termine – Termine 
16.04.16 gemeinsamer Besuch Theater Waldburg, Beginn

19:30 Uhr 
22.04.16 Aufbau Gewerbeschau Gullen, ab 16 Uhr in der Hal-
le von Jürgen Eberle 
24.04.16 Kaffee und Kuchenverkauf Gewerbeschau Gullen 

Wer spendet einen Kuchen? Bitte bei Waltraud
melden (Tel. 634365) 
Wer kann beim Verkauf helfen? Bitte bei Markus
melden (Tel. 2801) 

06.05.16 Blutfreitag Weingarten 
13.05.16 Stammtisch im Kongo, 20:30 Uhr 
04.06.16 Aufbau Breitensportturnier 
05.06.16 Erstes Breitensportturnier am Blauensee – Aus-

schreibung ist online: www.rfv-waldburg.jimdo.com 
Nathalie Schupp, Schriftführerin

ASV - Maiwanderung am Sonntag, 1. Mai 2016 

Bitte merken Sie sich schon
heute diesen Termin vor. 
Näheres dazu im nächsten
Amtsblatt.

Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an Hans-Jürgen oder Ros-
witha Wieczorek, Tel. 9 11 017.

Waldburg läuft
Der Lauftreff des ASV Waldburg freut sich über neue Läuferin-
nen und Läufer. Wir treffen uns immer montags um 19 Uhr am
Dorfplatz vor dem Rathaus. Wir laufen in bis zu drei Gruppen in
etwas unterschiedlicher Geschwindigkeit, jede(r) ist willkommen!
Das Spektrum reicht von „gesund bleiben“ bis „Marathonvorbe-
reitung“, da sollte für alle (außer vielleicht die ganz Schnellen)
etwas Passendes dabei sein. Interessent/innen melden sich ger-
ne bei tilman.steinert@web.de oder Telefon 3873 - oder einfach
kommen!

VOLLEYBALL macht SCHULE
VOLLEYBALL macht SCHULE läuft auf Hochtouren in unserer
Region Oberschwaben und diesem Monat bei uns in Waldburg.
Der ASV ist Partnerverein vom VfB Friedrichshafen.

Bei der Projektdurchführung werden
die Kinder der 4. Klasse in der
Grundschule Waldburg von qualifi-
zierten Jugendtrainern vom VfB Frie-
drichshafen trainiert.
Drei Doppelstunden Volleyballein-
führung im regulären Sportunterricht
und zum Abschluss mit einem Schul-
turnier mit Teilnahme mehrerer Schu-
len beendet. Für Waldburg findet das
Schulturnier am Freitag, 29.04.16,

von 14 bis 17 Uhr, in Horgenzell statt.
Ziel des Projektes ist es, durch Volleyball Kinder in Bewegung zu
bringen und sich gesund und selbstbewusst entwickeln. Soziale
Werte wie Fair Play und Teamgeist zu vermitteln. Grundlagen
von Volleyball mitgeben und an die Interessierten einen Kontakt
zu dem Verein ASV Waldburg Abteilung Volleyball anbieten.
Talente entdecken und fördern.
Wohl unter dem Motto vom Volleyball Landesverband Württem-
berg:

„Volleyball tut Deutschland gut“.
„Volleyball tut Waldburg gut“.

BEWEG DICH ! > >
ASV Waldburg
Abteilung Volleyball

Falls das Wetter mitmacht, sind die Tennisplätze ab dem
Wochenende bespielbar
Zuvor mu ̈ssen aber noch die Netze aufgehängt, Bänke reinge-
tragen werden usw. Wer dabei noch mithelfen möchte, meldet
sich bitte zur Terminabsprache unter der Tel.-Nr. 7595 oder
kommt einfach am Samstagmorgen, ab 9 Uhr.
Ab dann kann wieder Tennis gespielt werden.
Wetterbedingte Verschiebungen werden auf unserer Homepage
(www.asv-waldburg.de/tennis) mitgeteilt.
Wir wünschen allen Tennisspielerinnen und -spielern eine schö-
ne und verletzungsfreie Saison.
Die Abteilungsleitung

FV Waldburg
FV Waldburg I - FC Isny I 0:5
Es gibt Tage, die sind einfach zum Vergessen.
Das Heimspiel gegen den FC Isny war so
einer. Unsere Mannschaft unterlag mit 0:5
Toren und das verdient. Alle Versuche Rich-
tung des Isnyer Tores Chancen zu erarbeiten
wurden vom Gast zunichte gemacht. Unserer

Mannschaft ist kein Vorwurf zu machen, an diesem Tag waren
die Gäste aus Insy die deutlich bessere Mannschaft. 
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Abhaken und auf den nächsten Gegner warten. Teilweise waren
einige der Tore Gastgeschenke der Waldburger Mannschaft. An
3 Toren waren wir selbst mitbeteiligt und haben es dem Gegner
sehr leicht gemacht. 
Beim 0:1 in der 11. Min hat die ganze Abwehr geschlafen. Das
0:2 resultierte aus einem Kopfballtreffer in der 20. Min. Das 3:0
bekamen wir aus einem Konter, die Abwehr war viel zu weit auf-
gerückt. Beim 4:0 für Isny durch einen direkten Freistoß ging
eine Bogenlampe an Freund und Feind und am verdutzten Tor-
hüter Sauter vorbei. Auch das 5:0 war eigentlich nicht notwen-
dig. Ein direkter Freistoß ging direkt ins Torwart-Eck zum End-
stand von 5:0.
Es spielten:
Sauter Chr., Kibele P., Richel M., Padberg St. (70. Richel), Mau-
rer J., Hauser St., Lupfer D., Fatigati S. (46. Brugger F.), Locher
F., Baumann M. (46. Heller Chr.), Igel J. (46. Schröttle J.)
Im Vorspiel der Reserven unterlag unsere Mannschaft ebenfalls
den Gästen aus Isny mit 1:5 Toren.

Vorschau:
Sonntag den 17.4.2016
FC Leutkirch I - FV Waldburg I Beginn um 15.00 Uhr
Um 12 Uhr spielt unsere Reserve nicht in Leutkirch, sondern in
Waldburg gegen Kisslegg II
Sonntag 24.4.2016
Heimspiel gegen die FG Wilhelmsdorf/Riedhausen/Zussdorf
Vorspiel der Reserven

Vorschau
Jugend
Freitag, 15.04.2016
E2-Junioren, 17.15 Uhr
SG Waldburg/Ankenreute II – TSV Neukirch I
E1-Junioren, 18.30 Uhr
SG Waldburg/Ankenreute I – SG Schlachters/Hergensweiler I

Samstag, 16.04.2016
Bambini, 10.00 Uhr in Waldburg
F1/2-Junioren, 10.00 Uhr in Amtzell
D2-Junioren, 14.15 Uhr, 
SV Immenried I - SG Waldburg/Ankenreute II
D1-Junioren, 15.40 Uhr
SV Vogt I - SG Waldburg/Ankenreute I

C2-Junioren, 15.30 Uhr
SG Waldburg/Ankenreute II – SG Blitz/Ebenw/Fleischw/Froh. II
C1-Junioren, 15.30 Uhr
SV Reute I - SG Waldburg/Ankenreute I

A-Junioren, 17.00 Uhr, Grünkraut
SG Grünkraut/Bodnegg/Waldburg/Ankenreute – SV Schmalegg

B-Juniorinnen, 17.00 Uhr, Eschach
SG Eschach/Grünkraut/Waldburg - SC Unterzeil/Reichenhofen

Sonntag, 17.04.2016
B-Junioren, 11.00 Uhr, Bodnegg
SG Grünkraut/Bodnegg – SG Waldburg/Ankenreute 

Aktive
Sonntag, 17.04.2016
Team 2, 12.00 Uhr
FV Waldburg II – SG Kisslegg II
Team 1, 15.00 Uhr
FC Leutkirch – FV Waldburg I

VdK Waldburg
Der Ortsverband informiert:
Senioren-Notruf steuerlich absetzbar

Die Kosten für einen Notrufdienst in einem Altenheim oder in der
eigenen Wohnung können von der Steuer abgesetzt werden. So
urteilten kürzlich die Richter des Bundesfinanzhofs (VI R 18/14).
Die Ausgaben für einen Seniorennotruf stellten eine Hilfeleistung
rund um die Uhr sicher und seien als haushaltsnahe Dienstlei-
stung zu sehen. Seit vielen Jahren gibt es das Sonotel-Haus-
notruf-Angebot. Da beträgt die monatliche Nutzungsgebühr
18,36 Euro – 17,90 Euro für VdK-Mitglieder. Für VdK-Mitglieder
ist die Installation des Geräts kostenlos. Auch die Abrechnung
mit der Pflegekasse kann bei festgestellter Pflegebedürftigkeit in
Frage kommen. 
Weitere Informationen gibt es direkt bei Sonotel, VdK-Koopera-
tionspartner seit 1998, Rosengarten 17, 22880 Wedel, Telefon
(04103) 18889-10, Fax (-19), www.sonotel-hausnotruf.de

Fischereiverein Mosisgreut e. V.
gegründet 1969
Einladung zum Film-Stammtisch am Donnerstag, den
21.04.16 um 19 Uhr in der Gaststätte Preußischer Hof in
Edensbach 137. 
Wir zeigen einen Film, der die Angelfischerei sehr kritisch
betrachtet. Angler nehmen für sich in Anspruch, die Natur zu
schützen, doch stimmt das, fragen viele Naturschützer? 
Alle interessierten Angelfischer sind herzlich eingeladen.
www.fischereiverein-mosisgreut.de    
fischereiverein.vogt@gmx.de

Schachfreunde Wetzisreute e. V.
Vorankündigung Württembergische Jugendmannschafts-
meisterschaft (WVMM)
200 Kinder und Jugendliche aus Württemberg erwartet
Am Samstag, den 16. April findet ab 10 Uhr die Württembergi-
sche Jugendmannschaftsmeisterschaft in der Turn- und Festhal-
le in Wetzisreute statt.
In vier Klassen nach Jahrgängen gestaffelt ermitteln die Schach-
Begeisterten die jeweiligen Mannschaftssieger. Es werden Par-
tien mit einer Bedenkzeit von 30 Minuten je Spieler ausgetragen. 
Das Turnier ist immer ein großer Spaß für die Heranwachsen-
den, da sie mit Jugendspielern in ihrem Alter zusammen spielen
- und die Chance besteht, sich für die Baden-Württembergische
Jugendmannschaftsmeisterschaft zu qualifizieren. 
Die Schachfreunde Wetzisreute freuen sich, dieses Turnier aus-
richten zu dürfen. Es ist für 2016 der Schach-Höhepunkt im Kin-
der- und Jugendschach. Auch die Spieler der eigenen Wetzis-
reuter Jugend Mannschaft (überwiegend Spieler aus Waldburg)
freuen sich und sind gespannt. 
Zuschauer sind herzlich willkommen, für Getränke und Essen
und Kuchen hat der Schachverein ausreichend gesorgt.
Thomas Heyer, 1. Vorsitzender 
Schachfreunde Wetzisreute e. V.

Chorgemeinschaft Grünkraut
Vokal & Instrumental 
Zusammen mit Schüler/-innen der Gesangsklasse von Leila
Trenkmann und der Klavierklasse von Kathrin Stürzl (jeweils
Musikschule Ravensburg) sowie dem Jugendchor der Gemein-
de Grünkraut wird die MGV Chorgemeinschaft am Samstag,
den 16.04.2016 um 20 Uhr und am Sonntag, den 17.04.2016
um 10:30 Uhr (Matinée), im Pfarrstadel von Grünkraut zwei
Konzerte veranstalten. Der Chorleiter Ulrich Niedermaier hat
die vokalen und instrumentalen Konzertteile zu einem bunten,
abwechslungsreichen und ansprechenden Programm zusam-
mengefügt.  
Die Gesangssolisten sind: Birgit Arnegger, Kerstin Schmid,
Vera Mayer, Ilie Sicoe, Siska Scherf-Clavel, Valerie Frank,
Shayan Kharazi und Sabrina Hömberger.
Zur Klavierklasse gehören: Judith Kuhn und Luis Thaler. 
Karten zu 12 € gibt es an der Konzertkasse. Ermäßigung für
Schüler und Studenten: 6 €. 
Für die MGV Chorgemeinschaft: Eva Weeber 

Orientierungsritt 2016 – Reit- und Fahrverein
Schomburg-Amtzell
Am Sonntag, 17.04.2016, findet unser jährlicher Orientierungsritt
statt. Gestartet werden kann paarweise zwischen 9 Uhr und 12
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Uhr auf der Reitanlage in Mittelwies, zwischen Amtzell und Han-
nober. Die 15 km lange Geländestrecke hält 8 spannende Spie-
le für Ross und Reiter parat. 
Wir freuen uns natürlich auch sehr über zahlreiche Zuschauer,
die das letzte Spiel auf dem Reitplatz in Mittelwies mitverfolgen
können. Für Essen und Trinken ist selbstverständlich gesorgt. 

Gemeinde Vogt
Die Gemeinde Vogt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
ihren 3-gruppigen Kindergarten Zauberturm im Rahmen der
Krankheitsvertretung eine/n Staatlich anerkannte/n Erzie-
her/in oder Kinderpfleger/in (oder mit vergleichbarer Ausbil-
dung). Die Stelle ist befristet bis voraussichtlich Ende Juli
2016, der Stellenumfang beträgt 60% einer Vollzeitstelle.
Die Vergütung erfolgt entsprechend der Bewerberqualifikation
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Wir erwarten von Ihnen Freude am Beruf, wertschätzenden
Umgang in der Arbeit mit Kindern, Eltern und Kollegen/innen,
Verantwortungsbewusstsein, Flexibilität, Teamgeist, Zuverläs-
sigkeit, Belastbarkeit und Kreativität. 
Sie haben Interesse, dann bitten wir Sie Ihre Bewerbung mit
aussagefähigen Unterlagen bis zum 22.04.2016 beim Bürger-
meisteramt Vogt, Kirchstraße 11, 88267 Vogt einzureichen. Für
Auskünfte steht Ihnen Frau Aßfalg, Hauptamt, auch gerne tele-
fonisch 07529/209-31 zur Verfügung.

Deutsche Rentenversicherung 
Baden-Württemberg
Die Rentenversicherung listet sie auf:
Die Maschen der Trickbetrüger
Immer wieder versuchen Trickdiebe und Betrüger den guten
Namen der Deutschen Rentenversicherung auszunützen und
damit Menschen um Ihr Geld zu bringen, Doch wer die Tricks
kennt, kann sich schützen, vermeldet die Deutsche Rentenver-
sicherung (DRV) Baden-Württemberg.
Besonders häufig bauen Trickbetrüger den Kontakt zum Opfer
per Telefon, Brief oder persönlichem Gespräch an der Woh-
nungstür auf. Ob eine solche Kontaktaufnahme tatsächlich von
der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg aus-
geht oder ob es sich um Betrug handelt, ist nicht leicht erkenn-
bar. Die Deutsche Rentenversicherung fordert niemanden
nur telefonisch zu einer Zahlung auf. Dies geschieht immer
auf schriftlichem Weg. Zur Sicherheit ihrer Rentner bietet die
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg daher unter
der Telefonnummer: 0800 1000 480 24 die Möglichkeit dies zu
klären. Besondere Vorsicht ist geboten, wenn die sofortige Über-
weisung von Geldbeträgen gefordert wird. Man sollte sich auch
nicht davor scheuen, die Polizei zu Rate zu ziehen.
Eine weitere Hilfe ist der kostenlose Flyer „Vorsicht Trickbetrü-
ger“. Er kann von der Internetseite www.deutsche-rentenversi-
cherung-bw.de heruntergeladen oder als Papierversion bestellt
werden (Telefon: 0721 826.23888 oder E-Mail: presse@drv-
bw.da).
Weitere Auskünfte zu den Themen Rente, Rehabilitation und
Altersvorsorge gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg persönlich im Regionalzentrum Ravens-
burg, in Friedrichshafen bzw. in der Außenstelle in Sigmaringen
sowie bei den ehrenamtlich tätigen Versichertenberaterinnen
und -beratern im ganzen Land, über das kostenlose Servicetele-
fon der Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg
unter 0800 100048024 und im Internet unter www.deutsche-ren-
tenversicherung-bw-de
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Ursula Müller und Andrea Starz beraten Sie gerne
bezüglich Gestaltung, Formate, Preise.
Sie erreichen sie in der Anzeigenabteilung unter
der Telefon-Durchwahlnummer 07154 8222-70.
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